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Neuer Treffpunkt im Kosmosviertel: 26
Bäume für mehr Lebensqualität!

Am 26.06.2025 wurden in Treptow-Köpenick 26 neue
Bäume gepflanzt, um grüne Begegnungsorte für Anwohner

zu schaffen.

Treptow-Köpenick, Deutschland - Am 26. Juni 2025 hat der
Bezirk Treptow-Köpenick einen weiteren Schritt in Richtung einer
grüneren Stadtlandschaft gemacht. Insgesamt wurden 26 neue
Bäume, vornehmlich Hainbuchen und japanische Schnurbäume,
im Rahmen eines größeren Projektes gepflanzt. Die
Baumaßnahmen im Teilbereich 4 des Kosmosviertels, die im
November 2024 begonnen hatten, umfassen auch die Schaffung
von Strauch- und Staudenflächen sowie Rasenanlagen. Ein
wichtiger Aspekt sind die neu gestalteten Wege, zu denen
sowohl gepflasterte als auch wassergebundene Wegedecken
gehören.

Bezirksstadträtin Dr. Claudia Leistner betont die Bedeutung



dieser Maßnahmen: „Wir schaffen einen lebendigen Ort für
Begegnung und Miteinander.“ Die aktive Einbindung der
Anwohner bei der Gestaltung des Areals ist ein zentraler Fokus,
der zur zukünftigen Entwicklung der Gemeinschaft beiträgt. Die
geplante Neugestaltung des „Großen Spielplatzes“, der einen
Wasserspielbereich umfassen wird, soll in der zweiten
Jahreshälfte 2026 abgeschlossen sein. Dieser Spielplatz ist Teil
des umfassenden Quartiersmanagements, das das
Kosmosviertel seit 2016 prägt und durch Städtebauförderung
des Bundes und des Landes unterstützt wird.

Ein Beitrag zum Klimaschutz

Die neu angelegten öffentlichen Grünflächen sind nicht nur für
die unmittelbare Nachbarschaft von Bedeutung, sondern leisten
auch einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz und zur
Klimaanpassung. Diese Bereiche fördern die städtische
Biodiversität und schaffen Versickerungsmöglichkeiten, wodurch
Hitzeinseln verringert werden. Die „Qualifizierung des Grünzugs“
im Kosmosviertel wurde darüber hinaus 2024 für den
Bundespreis Stadtgrün nominiert, was die nachhaltigen
Bemühungen in diesem Gebiet unterstreicht. Laut den
Informationen von städtebaufoerderung.info tragen solche
Projekte zur Verbesserung der Lebensqualität in Stadtquartieren
erheblich bei.

In ähnlichen Projekten in ganz Deutschland wird das Thema
aufgegriffen. Beispielsweise plant die Stadt Mannheim die
Umnutzung der ehemaligen Militärfläche „Spinelli“ und hat
bereits 73 % der Fläche für Grün- und Freiflächen erhalten. Auch
das integrierte Klimaschutzkonzept von Nordhausen zeigt, wie
wichtig eine naturnahe Gestaltung ist. Hierbei spielt die
Beteiligung der Anwohner eine entscheidende Rolle, um deren
Bedürfnisse und Wünsche in die Planungen einzubeziehen.

Nachhaltige Stadtentwicklung

Die Förderung von grünen Infrastrukturen ist nicht nur ein



stilistisches Element der Stadtplanung, sondern ein essenzieller
Faktor für nachhaltige Stadtentwicklung. gruen-in-der-
stadt.de hebt hervor, dass Bauwerke ein großes Potenzial zur
Vernetzung von Stadtgrün bieten können. Dazu zählen
Fassadenbegrünungen oder die Schaffung von begrünten
Plätzen, die dem Klimawandel entgegenwirken. Solche
Entwicklungen minimieren die Folgen wie Hitze und Starkregen
und unterstützen gleichzeitig die Biodiversität.

Die Projekte im Kosmosviertel sind somit nicht nur ein lokaler
Erfolg, sondern partizipieren an einem übergreifenden Trend hin
zu einer umweltfreundlicheren und lebenswerteren Stadt.
Sowohl die Anwohner als auch die Stadtplanung profitieren von
diesen Initiativen, die den Fokus auf Gemeinschaft und
Nachhaltigkeit legen.
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